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"Slnnahnieri imcl_ /-casf; aben der _Städte und Flecken im Wirt -

Die Budgets der S t äd t e e r r e i c h t o n im W i r t s c h a f t s j a h r e 31/32 ins -
geoamt d ie Summe von 10-285-000 >.r», d i e der Flecken d ie Summe 421.000 
Kr. D.-s G-eschäftsjahr sch loss a l lgemein zusarmnengefasst fiir die . S t ä d t e 
mit einera Vbers chus s von lün<0üw k r , ab , i'tlr d i e Flecken mit 13.000 Kr 
Der TJmi an^ des Budgets sank tua?, d i e S täd te in don "iünnahmen um 15,4)0, 
i n den iius^aben um 15,6/3, fur d i e Flecken i n den Flnnohmen im 1^2/c . 
in den Au s;1; Aben um 13,7A» Die o r d e n t l i e h e n Austab en der -Städte belle— 
fen s i e n auf .8 .619 .000 D r . , d i e der Flecken auf .370 .000 ' Kr , 

Die a u s s e r o r d e n t l i e n e n Aus^a'ben betrup;en fur d i e S t äd t e d/urch-
schn i t t l i ch ' . 18,1)4 und für d i e Flecken 10 ,4^ der o r d e n t l i e h e n Ausgaben* 
Die o r d e n t l i e h e n Aus^aben der S t ä d t e v e r t e i l t e n s i c h folgendepmassen 
Verwaltung e t c . - 10.870.000 lu»., v^ohlfahrt - 1.729,000 Dr . , B i ldun^ -
1.811,000 K r . , Fürsorge - 1.775,000 K.r., San l t ä t swesen » 1.259 «000 Kr . 
Finanzoperat ionen^ K a p i t a l i en e t c . ~ 950*000 Kr* 

Die Ausgaben der S täd te s ind auf a l l e n G-eMeten zurltckgegangen. 
Die o r d n n t l i c h e n Ausgaben e r r e i c h t e n pro Einwohne'r im Durchschn i t t i n 
Stlîdten 25,5 Kr.., i n den Flecken 12,9 K r . 

Fol/?;ende• Tabel le v e r a n s c h a u l i c h t den p r o z e n t u a l e n A n t e i l de r 
e inze lnen Hinnahmeposten ira o r d e n t l i e h e n Budget.;; 
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sohliesslîch der "^innahraen vora t. onopol/ um 18,5/0 zurückgegangen ; im 
Vergleich rait den /jigaben der beiden letzten Jahre Indescen iiefen 
5.875.0uO Kr. resp. i5,2,-, v.n bta&tssteuern weniger eln. HIerbei zeigt 
die Nettoeinnahme vom opiritusmonopol zwar eine Zunahme, doch ist die-
ser Umstand durch den Rtlckgang der Ausgaben bedingt , die Bruttoeinnah-
men des Spiritusmonopols sind auf Grund der letzten 4 Jahre dennoch von 
15 ,751.000 Kr. auf ' 10 .250-000 K.r« resp. um 25,4;-.- zurückgegangen. 

Länge des Arbeitstages in der. Industrie ira Jahre 1952. 

Uhter dem Binflusse der Vi/irtschaft3krise haben «ri en. die Arbeits-
bedlngungen hlnsiehtlich der arbeitszeit s tark verändert* Vor allem 
Ist die Arbeitskapazltat merkllch zu&orarfiengeschrumpft. 

Gegen 75., 5 Mlllionen Arbeitsstunden Im Jahre 1928 wurden im 
Jahre 1932 nur noch 55,4 Millionen Àrbeitsstunden geleistet.' Der Index 
des Beschä.ftlgungsgrades ist für die den Inlandmarkt hedienenden In
dus tri ebranchen im'Jahre 1952 um 17^ zurückgegangen /1928KL00/, für 
die. Export'branchen sogar um 40/*. 

• Der allgemeine Rückgang der Ar'beitskapazitat in einem derarti-
gen Umfange bat naturgemäss au. en auf die Arbeltszeit-Jedes einzelnen 
Arbeitera Im Sinné des Rückganges eingewlrkt, Im Verglelch mit dem 
Jahre 1928 ist die Lange des Arbeitstages in der Grossindustrie im 
Jahre 1952 von c. 8,4 aut 7,9 Stunden zurückgegangen und der ProKent
sata der Überst&ndsn von 8~9/-- auf c 1%* In der Hittelindustrie belaufen 
sich die entap^echenden Zifiern auf c. 8,20 Stunden pro 7,8 Stunden 
und c. &/. pro ~L%. 

Die Verkürzung des Arbeitstages ist ni eht bloso dur oh. die Wirt-
schaftskrise bedingt, sondera aùch durch den-.Umstand, das s vom 1 sep
tember 1951 ab das G-esetz liber die Arbeitszelt in den Industrieunter-
nehmen in Kraft getreten ist, das den. Achtstundentag efngeführtund 
die^uberstundena#^ -,.-.•..-......-..w.. :••••,.=-.•.• 

Gleichzeitig rait dem Inkrafttreten dieties Gesetzes, das eine 
Zahlung für Ub'érstunden um wenigstens das Anderthalbfâche vorsieht 
ist auch die Arbeit an Kuhetsgen. zurückgeganp:en. Im Vergleich mit dem 
Jahre 1950 ist die Anzahl der an Ruhetagen arbeitenden MMnnern im zwei-
ten lîalbjahr 195 2 von c. I7,i> auf c. 6-7;d zurückgegangen. Der Prozent-
satz der an'Ruhetagen arbeitenden Frauen dahingegen von c. 5 auf 0,6/S 
/von der Gesamtzahl der Arbeiter/* 

'•Ura eine umfangreiche 'ïïntlassung von Arbeitera zu verhüten sind 
•viele Unternehmen auf eine verkürzte Arbeitswoche übergegangen. Im 
Juni 1952' arbeiteten blošs 4»5/c der Gesamtzahl der In der Grossindustrie 
beschäftigten Arbeiter mindestens mit normaler Arbeitsbelastung , 55/V -
dahingegen In verkürzter Arbeitswoche, wodureh von der Arbeitszelt der 
Arbeiter insgesamt 6,6;6 verloren gingen, Späterhin sind noch einige 
Unternehmen gezwungèn gewesen- auf aine verkürzte Arbeitswoche überzu-
gehen/" 

Die öf f ent lichen Arbfeit en in den ^intermonaten der Jahre 

1950/51 bis 1952/55 

; Unter dem Sinfiusï-e: ;der allgemeinen: ̂ irt"schaft:skrisè ist; die 
/Aktivitat aller Zweige der: Volkswirtschaft : auss.eror^ntli.ch gesunken. : 
Die . Ahzahl: der Lohnangestellten in der Industrie ist ; selt dem Jahre 
. 1929 um:c » 20 ..A zurückgegangen .' Im Jahre 1951/52 mus.ste, die Anzahl der 
Arbeitsiosen auf c. 40 >000;geschätzt werden, davon et^ a 20.000 auf dem 
Lande . und eb en so v ie 1 in den St ädt.en..'; Im wint er • .1952/55 ;:dürf t e : die ; An - : 
; :zahl'der;'.. Arbeltäosen auf c - : 45. ,000 , angestiegen sein.: -: •,•:•; ; • •': 

In :Sstlarid glbt es kelne Zwangsversioherüng/gegen^ 
keItv,.Zur: Unterstüt ^ 
belten organibiert w 
Re st ;dle S elb stverw al tung, :; Bnt spr e chend ^iem. :: Zuhehmeh àev Arb e It šlo s ig r- : 
kelt^mus^ten in ;deh v^intern' 'der. beiden letzten-Jah:^ 
be 11 en ; im b edéut end gr Ös s e re m Umf änge ; • al & : vor dem; ;"SIn s e t z en de r v Kr 1 se ; : .'•, 
'-of giinls-iê ri;;.;̂  
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Jahre "~ Anzabl der bei öff t l* 
Arbeiten besehäft ig^ 
^ ten_Arbeitslosen 

1932/33 8.669 
1931/52 4.443 
1930/31 2.576 
1929/50 2.185 
1928/29 1.664 

Im Linter 1932/53 wurden die Arbeitslo sen ausserdera in N attira 
in Gestalt von Nahmngmit te ln u n t e r s t ü t z t . Desweiteren b e t ä t i g t e 
sicii bei der üntorstütsung aer Arb^itslosen eine an 16' 'November 1931 
begrlindete geseLl^ohaftsliehe Organisation. E inson l iess l i ch der Anga-
ben diecer Organisation und der* inn die Srnatirrmg der Arbeitslosen 
verwandten Surnraen s t e l l eu s.1.0.1 die Unfcoston fur die Unterstützung 
der Arb ei t s lo a on nach der vcrlirafigen Kalkulation fiir den Linter 
1932/33 insgesarnt auf 3,6 Millionen Kr • 
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